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HANDEL AUF WERTSCHÖPFUNGSBASIS: ROLLE DER VORLEISTUNGEN
UND DER DIENSTLEISTUNGEN

Die Daten zum Handel auf Wertschöpfungsbasis machen deut-
lich, welche Rolle Vorleistungsimporte in vielen Volkswirt-
schaften in der Produktion von Waren und Dienstleistungen
für den Export spielen. Sie zeigen, dass die Wettbewerbsfähig-
keit auf internationalen Märkten entscheidend davon abhän-
gig ist, dass der Zugang zu optimalen Vorleistungen – seien sie
im Inland produziert oder aus dem Ausland importiert –
gesichert ist, und dass Einfuhrzölle die Wettbewerbsfähigkeit
der nachgelagerten Exportunternehmen beeinträchtigen
können. Die Daten verdeutlichen auch, dass vorgelagerte
Dienstleistungen einen bedeutenden Beitrag zur Produktion
von Waren für den Export leisten und dass es folglich wichtig
ist, sicherzustellen, dass die Produzenten Zugang zu optimalen
Dienstleistungen haben (entweder im Inland produziert oder
importiert).

Definition

Die wiederausgeführten Vorleistungen entsprechen dem
Anteil der Vorleistungsimporte, die (indirekt oder direkt) zur
Produktion von Waren und Dienstleistungen für den Export
verwendet werden, an den gesamten Vorleistungsimporten
(nach Einfuhrkategorie).

Die insgesamt in den Bruttoexporten enthaltene Wertschöp-
fung des Dienstleistungssektors gibt Aufschluss über den vom
Dienstleistungssektor insgesamt geschaffenen Mehrwert, über
den dieser Sektor direkt zu den Dienstleistungsexporten oder
indirekt über Vorleistungen zu den Warenexporten beiträgt.
Der Indikator ist nach den Beiträgen der inländischen bzw.
ausländischen Dienstleistungen aufgeschlüsselt.

Vergleichbarkeit

Bei den Indikatoren in der TiVA-Datenbank handelt es sich um
Schätzungen. In den globalen Input-Output-Tabellen, aus
denen die TiVA-Indikatoren abgeleitet werden, müssen
zwangsläufig Inkonsistenzen in und zwischen den offiziellen
nationalen Statistiken beseitigt und bilaterale Handelsasym-
metrien ausgeglichen werden, um zu einer kohärenten Dar-
stellung der globalen Produktion und des weltweiten
Verbrauchs von Waren und Dienstleistungen sowie des Welt-
handels mit diesen zu gelangen. Das bedeutet, dass für die
Länder, für die Daten geliefert werden, alle Daten (einschließ-
lich der Gesamtausfuhren und -einfuhren) mit den amtlichen
Schätzungen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen
abgestimmt werden, während es zwischen den in der TiVA-
Datenbank dargestellten bilateralen Handelssalden und
denen, die von den nationalen Statistikämtern veröffentlicht
werden, Abweichungen geben kann.

Überblick
2011 waren im Durchschnitt 45% der Vorleistungsimporte
für den Exportmarkt bestimmt. Erwartungsgemäß ist die-
ser Anteil umso größer, je kleiner die Volkswirtschaft ist,
während der Anteil der Vorleistungsimporte in den größe-
ren und stärker diversifizierten Volkswirtschaften relativ
niedrig ist. In den Vereinigten Staaten und Japan ist dieser
Anteil innerhalb der Gruppe der OECD-Länder auf Ebene
der Gesamtwirtschaft mit 20,6% bzw. 20,4% am niedrig-
sten, wobei er in einigen Sektoren deutlich höher ist. In
Japan beispielsweise werden in den Sektoren Metallerzeu-
gung und -bearbeitung, Herstellung von Metallerzeugnis-
sen, Transportausrüstungen sowie elektrische und
optische Erzeugnisse rd. 35% der Vorleistungsimporte in
Exporten eingesetzt.

In anderen Ländern ist der Anteil der Vorleistungsimporte,
die in den Exporten enthalten sind, deutlich höher. In
Ungarn beispielsweise sind mehr als 70% der Vorleistungs-
importe nach der Weiterverarbeitung für den Exportmarkt
bestimmt, wobei dieser Anteil bei Elektronikvorleistungs-
importen 2011 sogar 88,6% betrug. In China und Korea sind
etwa zwei Drittel aller Elektronikvorleistungsimporte für
die Herstellung von Exportgütern bestimmt. Die TiVA-
Datenbank zeigt auch, dass fast 90% von Chinas Vorlei-
stungsimporten für die Textilindustrie in Exporten einge-
setzt werden.

Während Dienstleistungen in den meisten entwickelten
Volkswirtschaften einen BIP-Anteil von rund zwei Drittel
haben, machen sie auf Bruttowertbasis generell nur knapp
über ein Viertel des gesamten Waren- und Dienstlei-
stungshandels der OECD-Länder aus. Bei Zugrundelegung
des Handels auf Wertschöpfungsbasis trägt der Dienstlei-
stungssektor allerdings über 50% zu den Gesamtexporten
der Vereinigten Staaten, des Vereinigten Königreichs,
Frankreichs, Deutschlands sowie Italiens und über 40% zu
denen Chinas bei, wobei die Dienstleistungen sowohl von
ausländischen als auch von inländischen Anbietern
erbracht werden.
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Wiederausgeführte Vorleistungen als Anteil an den gesamten Vorleistungsimporten nach Branchen
In Prozent, 2011
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In den Bruttoexporten enthaltene Wertschöpfung des inländischen und ausländischen
Dienstleistungssektors, insgesamt

In Prozent der Bruttoexporte, 2011

1 2 http://dx.doi.org/10.1787/888933335625
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Australien 25.2: 18.7: 19.5: 14.4: 20.7: 26.7: 35.2: 25.6: 25.6: 23.9:

Belgien 38.1: 37.9: 43.9: 41.2: 56.1: 57.7: 47.6: 58.1: 58.1: 48.1:

Chile 33.2: 28.5: 24.8: 32.2: 35.3: 43.0: 36.8: 25.4: 25.4: 37.8:

Dänemark 50.0: 46.5: 44.5: 36.3: 54.7: 44.0: 61.5: 63.1: 63.1: 53.5:

Deutschland 27.1: 25.1: 50.8: 38.4: 50.7: 64.8: 60.4: 60.7: 60.7: 44.4:

Estland 52.8: 47.2: 65.5: 51.9: 51.0: 58.5: 60.3: 61.3: 61.3: 57.0:

Finnland 38.3: 28.8: 45.7: 40.3: 46.1: 62.7: 55.8: 53.8: 53.8: 43.8:

Frankreich 27.4: 24.6: 48.4: 28.3: 40.2: 44.9: 41.7: 52.2: 52.2: 34.2:

Griechenland 20.3: 23.0: 37.5: 26.9: 35.6: 37.0: 29.7: 30.3: 30.3: 36.9:

Irland 67.9: 64.4: 59.3: 63.6: 68.9: 64.6: 70.4: 74.0: 74.0: 70.4:

Island 72.6: 63.6: 63.0: 24.7: 44.3: 70.3: 50.9: 82.0: 82.0: 67.4:

Israel 13.6: 19.5: 53.6: 51.4: 52.5: 49.7: 50.5: 46.1: 46.1: 42.6:

Italien 25.3: 25.1: 46.9: 31.2: 39.7: 57.8: 50.6: 46.3: 46.3: 34.5:

Japan 7.0: 6.0: 17.4: 12.0: 20.7: 36.8: 32.5: 35.1: 35.1: 17.7:

Kanada 31.1: 23.6: 35.4: 27.1: 35.5: 53.8: 37.0: 71.3: 71.3: 31.8:

Korea 16.1: 13.1: 39.9: 36.1: 52.9: 56.6: 49.9: 58.6: 58.6: 49.1:

Luxemburg 89.3: 74.8: 80.8: 86.1: 84.6: 83.5: 85.0: 86.7: 86.7: 92.4:

Mexiko 13.4: 19.9: 63.4: 42.4: 40.7: 69.0: 71.7: 63.4: 63.4: 47.0:

Neuseeland 47.7: 46.2: 37.1: 28.4: 29.6: 32.8: 36.9: 29.4: 29.4: 31.3:

Niederlande 40.3: 38.0: 34.6: 31.7: 47.9: 39.6: 39.1: 38.1: 38.1: 38.0:

Norwegen 31.1: 32.8: 36.3: 24.6: 45.6: 65.2: 50.9: 41.8: 41.8: 41.8:

Österreich 40.7: 37.7: 53.4: 45.7: 45.7: 64.4: 65.1: 64.2: 64.2: 44.8:

Polen 31.0: 31.3: 54.5: 41.0: 44.5: 58.9: 57.1: 67.0: 67.0: 42.3:

Portugal 33.6: 27.4: 57.5: 42.5: 44.3: 56.6: 52.0: 69.2: 69.2: 41.1:

Schweden 41.6: 34.2: 47.6: 43.3: 51.7: 66.6: 57.7: 66.6: 66.6: 47.7:

Schweiz 27.9: 30.3: 50.4: 44.5: 52.9: 59.2: 57.2: 55.6: 55.6: 52.1:

Slowak. Rep. 51.3: 42.9: 75.6: 54.7: 68.4: 75.4: 65.9: 88.1: 88.1: 59.4:

Slowenien 37.7: 36.4: 67.3: 57.5: 58.5: 71.7: 58.1: 73.5: 73.5: 53.2:

Spanien 30.2: 27.1: 48.0: 31.5: 41.3: 50.5: 42.5: 64.8: 64.8: 35.7:

Tschech. Rep. 38.1: 35.7: 64.5: 57.5: 65.3: 75.2: 63.4: 74.6: 74.6: 53.5:

Türkei 14.1: 17.5: 28.0: 21.4: 25.4: 36.4: 26.8: 35.6: 35.6: 25.8:

Ungarn 50.1: 49.3: 80.1: 59.0: 67.5: 72.8: 80.5: 84.5: 84.5: 63.7:

Ver. Königreich 22.7: 20.3: 37.8: 27.2: 39.2: 56.2: 48.8: 43.5: 43.5: 33.2:

Ver. Staaten 15.5: 10.6: 21.0: 15.3: 20.3: 30.6: 23.4: 24.9: 24.9: 16.0:

EU28 31.7: 29.5: 50.0: 37.0: 46.4: 58.5: 54.1: 58.3: 58.3: 44.8:

OECD 23.9: 23.4: 37.4: 29.9: 38.6: 50.5: 42.2: 50.2: 50.2: 37.4:

Brasilien 21.9: 14.2: 11.2: 16.7: 17.3: 20.1: 22.3: 15.0: 15.0: 16.2:

China 34.8: 36.3: 88.3: 49.3: 48.3: 54.3: 48.1: 26.5: 26.5: 48.7:

Indien 14.9: 18.2: 27.3: 23.0: 26.3: 16.5: 24.2: 29.9: 29.9: 28.1:

Indonesien 16.7: 11.9: 30.9: 20.8: 16.9: 10.9: 21.4: 16.2: 16.2: 18.7:

Russ. Föderation 11.5: 14.3: 21.7: 27.7: 37.3: 54.4: 30.1: 30.0: 30.0: 31.8:

Südafrika 17.1: 19.6: 22.4: 24.6: 29.3: 31.4: 43.3: 31.2: 31.2: 32.6:
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